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Bruder.
Die Furcht des Todes hemmt hier nicht

Die Liebe füt verſtorb'ne Glieder.
Das Grab der Bruder bringt uns bev,
Daß unſer Tod nicht ferne ſey.

—ler iſt der Abriß frommer PflichtH Beym Grabe treuverbund'ner

Dieß iſt der Zweck der Bruderſchaft,

Und fromm und tugendhafter Frauen.
Vergeht einſt Geiſt- und Lebenskraft,
Soll ihr Begtabniß noch erbauen.
Mer als ein Chriſt hier ebrlich lebt,
Jſt werth, daß man ihn ſo begrabt.

q

In Liebe ſind wir hier vereint;
Durch Eintracht wird der Bund betſtehen,
Aus Liebe wird fur ieden Freund,
Muß er den Weg des Fleiſches gehen,
Und iſt ſein ehrlich Werk vollbracht,
Mit Ehren Sarg und Grab gemacht.

58—er, ſo uns unler Ziel geſteckt,
kebr uns an Sarg und Baare denken,
Sein Schirm, der uns bisher bedeckt,
MWoll' uns die Kunſt zu ſterben ſchenkem
GOtt mach uns, wenn er uns gebeut,
Zum Sterben ietzt und einſt bereit.

Dieſen Wunſch des Stifters
der Geſellſchaft,

wevl.

Auguſtin Ehrenfried Frieſes,
wiederholt

ihr ietziger
Vorſteher.



Art. J.
S beſtehet dieſe Begrabniß-Geſellſchaft und

Fraternitat aus zwo beſondern Claſſen,
wovon in der erſtern die Manns- in der

2ten die Frauens-Perſounen ſich befinden.

Art. II.
Jede dieſer Claſſen hat Ein und Sechzig wirk

liche, und contribuable Mitglieder; und werden in
die erſtere nicht nur hieſige chriſtliche und ehrliche
Burger, ſondern auch andere in hieſige Kirchfahrt
gehorige Manns-Perſonen aufgenotnmen, welche
das, was bey Beerdigung eines verſtorbenen Mit
gliedes, vermoge dieſer Artickel, ohne Aufſchub zu
entrichten im Stande ſind.

Art. IIl.
Unter die Mitglieder der zwoten Claſſe, ſollen

und konnen nicht nur die Eheweiber der wirklichen
Mitglieder der erſten Claſſe, und andre in hieſige
Kirchfahrt gehorige Eheweiber, ſondern auch Witt
wen, ingleichen Jungfrauen, welche weder in vater—
licher Gewalt, noch unter Vormundſchaft ſtehen,
ſondern davon frey ſind, und ihre eigne Wirthſchaft
fuhren, aufgenommen werden. Doch iſt zu inrer
Aufnahme auf alle Falle der Conſens reſp. det Ehe

manner oder Curatoren nothig.
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Art. IV.
Dieſer Fraternitat ſtehet aus der iten Claſſe ein

Mualied als Drrector, welcher zugleich Einnehmer
und Rechnungsfuhrer iſt, auch die Bucher unter ſich,
und darinnen alles in richtiger Ordnung zu halten
hat, und drey Mitglieder als Collectores fur beyde
Claſſen vor. Nach dem Tode des iedesmaligen
Directors, oder wenn er bey Lebzeiten noch wieder
davon abaehet, ſoll aus den Collectoren ein neuer
Director erwahlet werden, worzu 9 Mann aus der
Fraternitat ſollen gezogen werden, die im Namen
aller Mitglieder aus denen Collectoribus die Stelle
beſetzen, bey Uebergabe derer Bucher, baaren Gel—
des, und was der vorherige von der Fraternitat bey
ſich gehabt, ſolches mit in Augenſchein nehmen.
Die Zuſammenkunft in dieſer Sache, ſoll bey dem
alteſten Collector geſchehen, und welcher von beyden
alteſten Collectoribus die mehrſten Stimmmen von
dieſen 9 Perſonen hat, dieſer ſoll Director ſeyn,
und ſollen iedesmal, wann ein Director ſoll ernen—
net werden, andere 9 Mann genommen werden,
worzu ieder Collector 3 Mann nach der Ordnung
beſtellen laßt, damit Alle der Sache kundig werden.
Gehet aber ein Collector ab: ſo ernennen, der Di—
rector und die beyden Collectores aus der Krater—
nitat Einen neuen Colleetor; nur muß hauptfachlich

darauf aeſehen werden, daß es Manner betrift,
welche der Sache unverdroſſen vorſtehen, jedem
Red und Antwort, von dem, was ſie vornehmen,
geben, und angeſeſſene Manner, die auch vor allen
Schaden ſtehen konnen.

Art.



)do 5
Art. V.

Alle Veranderungen mit dem Director und den
Collectoren werden Em. hochedlen, hHochweiſen
Rathe allhier zur Genehmigung unverzuglich an
gezeiget.

Art. VI.
Außerdem werden Sieben Perſonen aus der

1ten Claſſe der Fraternitat von derſelben als Aus—
ſchuß-Perſonen ausgewahlt, und ebenfalls zur
Obrigkeitlichen Beſtatigung vorgeſchlagen, welche
mit dem Director und den Collectoren vorkommen—
de Bedenklichkeiten, und etwannige Jrrungen jedes—
mal uberlegen; und da nothig zur Obrigkeitlichen
Deeiſion gemeinſchafflich mit ſelbigen vortragen.

Art. VII.
Bey iedem Todesfalle eines wirklichen Mitglie—

des, zahlen gegen des Directors Quittung, die ubri
aen Mitglieder einer und eben derſelben Claſſe, bin—
nen 24 Stunden zu dem Begrabniſſe des Verſtor

deſſen Begrabniß ſonſt ausrichten, erhalten von dem
Director, gegen eme ihm zu ertheilende Quittung,

Dreyßig KReichsthaler, ohne ſelbſt et
was beyzutragen ſchuldig zu ſeyn.

Art. VII.
Keines der Mitalieder, folglich auch weder der

Director, noch die Collectoren ſind von dieſen Bey

A 3 tragen
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tragen eher frey, als bis ſie nach und nach 5zr der—
gleichen Beytrage, a 12 Groſchen, und in der
Summe Funf und zwanzig Reichsthaler, 12 Gr.
bey dieſer Geſellſchaft bezahlt haben. Den zeitheri—
gen Mitgliedern aber gehet, wie ſich von ſelbſt, da
die Fraternitat nicht erſt ietzo errichtet; ſondern nur
erweitert wird, verſtehet, das, was ſie an dergleichen
Beytragen; und zwar nach den zeitherigen Hohen,
à 16 Groſchen, bis ietzo entrichtet haben, auf alle
Falle auf das feſtgeſetzte Quantum, à 25 Rlhlr.
12 Gr. zu qut, ſo daß bey ſelbigen ſich die Anzahl
der Beytrage, nach Verhaltniß deſſen, was ſie be—
zahlt haben, von ſelbſt andert und vermindert.

Art. IX.
Weder Nachlaßigkeit, Vergeſſenheit, Unwillen,

noch auch Unvermogen, oder andere Urſachen, ent
ſchuldigen von der promteſten Bezahlung dieſer Be
grabniß-Anlage; ſondern diejenigen, welche damit
irgends zuruckbleihen, ſind eo ipſo von dieſer Fra
ternitat ausgeſchloſſen; und muſſen, ſo wie diejeni
gen, welche von der Geſellſchaft abgehen, und nichk
langer dabey ſeyn wollen, es ſich ſelbſt zuſchreiben,

wenn ſie das, was ſie bereits gegeben haben, ein
buſſen, und ihre Erben nicht den geringſten Anſpruch
auf irgend einen Theil dieſer Begrabniß-Gelder
nehmen konnen.

Art. X.
Es ſollen daher auch diejenigen Mitglieder, wel

che verreiſen, den Jhrigen, oder jemanden aus der

Fra
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Fraternitat, behorigen Auftrag zu Bejahlung deſ—
ſen, was in ihrer Abweſenheit erforderlich ſeyn konn.

te, thun. Art. xl.

JDa, nach dem gten Artickel, ein Mitglied von
fernern Begrabniß-Anlagen frey wird, ſobald es an
dergleichen Anlagen 25 Rthlr. 12 Gr. bezahlet hat;
und da ſodann ein Erpectante ecinruckt, der ſtatt des
gleichſam pto emerito zu achtenden Mitgliedes nach
Hohe iedesmaliger 12 Gr. contribuabel wird: ſo
erhohet ſich dadurch die eigentliche Anzahl der Mit—
glieder nach der Anzahl der Beytragsfreyen Emeri-
torum, als welche nach wie vor zur Fraternitat
gehoren.

Art. XII.

Won den zo Reichsthalern, welche die Erben
eines verſtorbenen Mitgliedes, oder die, ſo das Be—
grabniß beſorgen, von der Fraternitat erhalten, ſind
nicht mehr als Sechs Groſchen abzugeben, welche
der Fraternitats-Bothe erhalt.

Art. Xlil.
Nun ſtehet zwar iedem Mitgliede, wegen ſeines

Begrabniſſes eine ihm beliebige Anordnung bey ſei—
nem Leben zu treffen, ſo wie in deren Ermangelung
den Seinigen die Einrichtung, in ſoweit ſie der hie
ſigen dermaligen, oder zu gewurtigenden neuen Be
grabniß-Ordnung dabey gebuhrend nachgehen, aller
dings frey; Ob nun auch gleich daher die Leichen

A4 predig



8 )dopredigten von der Fraternitat zu keiner Verbindlich—
keit gemacht werden, wenn ſie gleich wunſcht, daß
bey Abſterben derjenigen Mitglieder, deren Umſtan—

de es erlauben, Leichenpredigten gehalten werden
mochten: ſo wird doch zur ausdrucklichen Schul—
digkeit gemacht, daß das verſtorbene Mitglied. mit
der ganzen Schule, und wenigſtens zwey Pulßen
und einer Parentation beerdiget; fur letztre dem
Herrn Diakonus, welcher ſie halt, Zwey Reichs—
thaler; dem Herrn Cantor aber uber ſeine gewohn—
lichen Gebuhren, annoch Zwolf Groſchen fur das
Thurlied, welches kunftig nach Gefallen gewahlt
werden kann; den Choraliſten, welche am Sonn—
tage der Abkundigung das Lied, No. 133. im Lau—
baniſchen Geſangbuche:

Es iſt vollbracht! So ruft das GOt—
tesLamm c.

vor des Verſtorbenen Thure zu ſingen haben, we—
nigſtens Acht Groſchen dafur; den Currentſchulern
fur das Lied, No. ii gr.

Wenn ich in Angſt und Noth rc.
welches von ihnen entweder den Tag nach dem Ab
ſterben, nach geendigten Schulſtunden, oder Sonn
tags, oder Freytags darauf, nach geendigtem Got—
tesdienſte, unter ſtillem und chriſtlichen Bezeigen, ge—
ſungen werden ſoll, Vier Groſchen; auch endlich
dem Begrabnißglockner Acht Groſchen uber ſeine
gewohnlichen Gebuhren, weil der Director und die

GCollectoren mit zu Grabe gehen, als Leidtragende
in ſchwarzer Kleidung dabey erſcheinen, und ohne
erhebliche Urſachen, als Reiſen und Krankheiten,

nicht
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nicht weableiben ſollen; und der Begrabnißglockner
darauf Ruckſicht zu nehmen hat, von ſolchen zo
Reichsthalern bezahlt und gereicht werden muſſen.

Art. XIV.
Sollte ein Mitglied auf Reiſen, oder fonſt aus—

warts ſterben, und nicht hier begraben werden: ſo
werden Funf Rthlr. Zwanzig Groſchen zur Abkun
digung, und Sechs Groſchen fur den Fraternitats—
Bothen von diejen zo Rthlr. zuruck behalten; das
ubrige aber den Erben, ſobald ſie ſich mit dem Toda
tenſcheine legitimiren, gegen ihre Quittung aus—
gehandiget.

Art. XV.
Wenn ein Mitglied von hier wegziehet, ſich an—

derwarts niederlaßt; und auswarts ſtirbt: ſo blei—

ben zu gleichem Behuf Acht Rthlr. Sechzehn Gro
ſchen, nebſt Sechs Groſchen fur den Bothen, zu—
ruck, und nur das ubrige konnen deſſen Erben, nach
gleichfalls beygebrachten Todtenſcheine, gegen Quit
tung, erhalten. Es muſſen aber auch dergleichen
von hier weg und an andere Orte ziehende Perſonen,
die bey der Fraternitat verbleiben wollen, ein Mit—
glied derſelben zu ihrem Bevollmachtigten beſtellen,
welcher, ſtatt ihrer, die einzelnen Beytrage ä 12 Gr.
von Falle zu Falle punktlich abzufuhret ſich verbind.
lich machet; und wirklich abfuhret.

Art. XVI.
Jedes kunftig aufs neue eintretende Mitglied hat,

ſo wie die zeitherigen Mitglieder bey ihrem Eintritte

Az5 bereits
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bereits Sechzehen Groſchen praenumerando be—
zahlt, haben ebenfalls einen nunmehr auf Zworf
Groſchen im 2den Artickel beſtimmten Beytrag bey
der Einſchreibung im voraus zu erlegen, und erhalt

dadurch, wenn er auch der Erſte iſt, der hierauf von
den Mitgliedern ſtirbt, das Recht und den vollen
Anſpruch auf die zu ſeinem Begrabniſſe von der
Fraternitat an die Seinigen zu bezahlende Dreyßig
Reichsthaler.

Sammtliche Glieder beyder Claſſen muſſen ſich
aber ohnaeachtet dieſer im voraus von ihnen zu be—
zahlenden 12 Groſchen, und von den zeitherigen Mit—
gliedern bereits entrichteten 16 Groſchen, nach vor—
ſtehenden Artickeln, und beſonders dem 7den, gten
und gten, u. ſ. w. richten, weil dieſe pranumerirte
Anlage nur als ein Depot anzuſehen, welches bey
unvermutheten oder undlucklichen Vorfallen (welche
doch GOtt in Gnaden verhuten wolle!) durch Krieg
und Brand kann angewendet werden; und ſollen vor
dieſe zo Rthlr. iederzrit der Director und Collectores
der Fraternitat ſtehen, und jeden ſchadloß halten.

Art. XVII.
Dafern auch ein Mitglied, welches die volle

Summe an 2 Rthlr. 12 Gr. durch ſeine bezahlte
einzelne Beytrage reſp. à 16 Gr. und 12 Gr. erful—
let hat, und dadurch von fernern Begrabniß. Anlagen
frey iſt, Alters oder Mangels wegen das Geld ſelb—
ſten brauchen ſollte: ſo ſoll ihm, auf ſein Begehren,
es nicht verſagt werden, nur bleibt ſo viel in Caſſa,
was eine ordinaire ganze Schule koſtet, und ad
Art. Alll. ſonſt vorgeſchrieben iſt.

Aart.
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Art. XVIIl.

Sollte, wider Vermuthen, ein Mitglied in grobe
Schande und Laſter gerathen, (welches GOtt ver—
huten wolle,) und er wurde von der Obrigkeit offent

lich beſtraft, und vor der Welt zuſchanden; ſo
ſoll er excludirt ſeyn, und ſoll von ihm nichts mehr
gefordert werden; ſondern der erſte Eypectante ſoll
in die Fraternitat tretn. Wann dergleichen ſich
ſelbſt untuchtig Gemachter auch gleich freywillig be
zahlen wollte, kann er doch nicht langer bey der Fra—

ternitat bleiben. Es kann ihm auch nichts helfen,
daß er vorhero contribuiret, ſondern er muß ſeiner
ubeln Auffuhrung die Schuld ſeiner Einbuſſe zu—
ſchreiben.

Art. XIX.
Jm Fall ein Mitglied bey ſeinem Abſterben Schul

den verlaßt: ſo konnen ſeine Glaubiger die Begrab—
niß-Gelder den Seinigen, und wer das Begrabniß
beſorget, nicht verkummern, noch in Anſpruch neh—
men, weil es eine freywillige Sammlaung iſt, die blos
zu dem mehrgedachten Entzweck geſchiehet.

Art. XX.
Auſer der beſtimmten Anzahl wirklicher Mitglie—

der, nimmt die Fraternitat, da dieſes Jnſtitut den
Beyfall der Burgerſchaft hat, und ſich ſo viele Per
ſonen darzu melden, ſolche als Erpectanten auf. Es
iſt deren Anzahl zwar nur auf Sechzig Perſonen bey
jeder der beyden Claſſen geſetzt, und haben der Di—
rector und Collectoren dafur zu iorgen, daß wenig
ſtens dieſe Anzahl jederzeit vollſtandig ſey. Sollten

iedoch
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iedoch durch Einſchreibung der ſich gemeldet haben—

den oder noch meldenden Perſonen nicht ſammilich
in die Expectanten-Liſte gebracht werden konnen: ſo
hat E. hochedl. Rath nachgelaſſen, vor der Hand,
und bis auf deſſen weitere Anordnung auch die be
ſtimmte Anzahl zu uberſchreiten.

Art. XXI.
Sobald nun ein wirkliches Mitalied abgeht, oder

pro emerito anzuſehen iſt, oder ſtirbt, oder, nach dem
gten Artickel, ſeines Rechts verluſtig wird, ruckt der
nachſte Expectant, nach der Zei, wie er ſich harein—
ſchreiben laſſen, und in der Ordnung ſemer babenden
Nummer, in die gehorige Claſſe der wirklichen Mit
glieder ein.

Art. XXII.
Bey der Aufnahme der Exvectanten hat dasNamliche ſtatt, was in Anſehung der wirklichen Mit

glieder, Art 2. und 3. feſtgeſetzt worden; wie denn
auch, was Art 8. entbalten, auf die Expectanten
anzuwenden iſt. Auſerdem darf derjenige, der ſich
als Expectant einſchreiben laſſen will, nicht uber funf
und Vierzig Jahre alt ſeron. Dagegen aber wird
auf ſein Alter, wenn er als wirkliches Mitglied ein
ruckt, nicht geſehen.

Art. XXIII.
Keiner der Expectanten kann ſich weigern, als

wirkliches Mitglied einzurucken, wenn darzu die Reihe
an ihn kommt; oder wenn er nicht einrucken will, iſt
er ſeiner Expectanten-Stelle ganz verluſtig, und hat
ſich fur die Seinigen keines Acjuti zu ſeinem Be
grabniſſe weiter zu getroſten.

Art.
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Art. XXIV.

Jeder dieſer Expectanten bey beyden Claſſen, iſt
verbunden, wenn ein wirkliches Mitglied, es ſey von
welcher Claſſe es wolle, ſtirbt, einen Groſchen; und
bey dem Tode eines Expectanten ebenfalls, ohne Un—

terſchied der Claſſe, einen Groſchen drey Pfennige
zu entrichten; und ſolchen Beytraa, ohne Aufſchub,
ſobald als ihn der Fraternitats-Bothe einfordert,
bey Verluſt ſeiner Stelle, abzufuhren. Dagegen
geben auch die wirklichen Mitglieder beyder Claſſen,
bey dem Abſterben eines Expectantens, von welcher
Claſſe er ſey, jedes ebenfalls einen Groſchen.

Art. XXV.
Da die Behytrage der Expectanten nur gering—

fugia ſind: ſo konnen ſolche dieſen Contribuentett;
wenn ſie wirkliche Mitalieder werden, nie in die von
ihnen alsdenn zu ſteuernde 25 Rthlr. 12 Gr. ein und
zu gute gerechnet werden. Eben ſo wird keiner, ſo
lange er Erpectant iſt, von der Verbindlichkeit ſei-
ner Beytrage frey.

Art. XXVI.
Stirbt iemand als Expectant: ſo erhalten die

Seinigen von der Fraternität Jehn Rchlr. zu deſſen
Begrabniſſe, welche auf die im 24ſten Artickel bo
ſtimmte Weiſe aufgebracht; und ohne allen Abzug,
maßen auch die fur den Bothen ausgeſetzte Sechs
Groſchen von dem Ueberſchuſſe der Sammlung dieß
falls zu berichtigen ſind, gegen Quittung ausge—
zahlt werden.

Art.
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Art. XXVII.

Dagegen ſind die Erben des Exrpectanten, oder
wer deſſen Begrabniß ausrichtet, verbunden, den.
Werſtorbenen mit der ganzen Schule begraben zu
laſſen. Die andern Worſchriften, die oben im mzten
Artickel, wegen der Begrabniſſe wirklicher Mitglie
der gemacht worden, fallen hierbey weg.

Art. XXVIII.
Auch ceſſut nunmehr der von den wirklichen Mit

gliedern zeithero bey ieder Anlage uber den beſtim̃ten
Beytrag und zu den Unkoſten bezahlte eine Groſchen
und werden die davon bishero beſtrittenen Ausgaben
nunmehro blos von dem Ueberſchuſſe beſorgt, der ſich
theils von den Expectanten herſchreibt, theils ſich det
her ergiebet, daß bey Abſterben wirklicher Mitglieder,
inel des aufs neue einruckenden Expectantens, 61
Perſonen contribuiren, von den aber zuſammen kom
menden Geldern nur zo Rthlr. zu dem Begrabniſſe
des Verſtorbenen wieder ausgezahlt werden; und
folglich 12 Groſchen ubrig bleiben.

Art. XXIX.
WMeil der Direetor und die Collectores ihre Be—

muhungen nicht ganz umſonſt thun konnen: ſo bleibt
es ferner, wie zeithero dabey, daß der Director fur die
Einſchreibung eines Erpectantens zwey Groſchen,
und fur die Einſchreibung eines wirklichen Mitgliedes
Sechs Groſchen von der einzuſchreibenden Perſon
erhalt; dafur aber auch zugleich die zu ertheilende
Einſchteibungs-Scheine ausſtellt, auf welchen er die
Nummern, die ieder Jntereſſent in den zu ſuhtenden
Bvuchern erhalt, ausdrucklich anzuzeigen hat, damit

jeder



e— 0( t5jeder in ſeiner Ordnung bleibe, und ihm keiner vor—
gezogen werde. Ferner bekommt von den angezeig—
ten Ueberſchuß-Geldern bey ieder Einſammlung einer

Begrabniß Anlage, ſowohl bey Abſterben eines wirk
lichen Mitgliedes, als eines Expectantens, der Di—
rector Sechzthn Groſchen; ieder Collector bey dem
Begrabniſſe eines wirklichen Mitqgliedes, Vier Gro—
ſchen; und der Bothe in beyden Fallen, da ein Mit—
glied oder ein Expectante ſtirbt, Sechzehn Groſchen;
und hat Letzterer dafur auſer den andern, auſer Be—
arabniſſen vorfallenden Verrichtungen, auch noch
bey Begrabniſſen wirklicher Mitglieder die Perſonen
von der Fraternitat, welche nach dem folgenden Ar—
tickel den Grabegang mit verrichten muſſen, zu Gra
be zu bitten.

Art. XXX.
Es ſind namlich nicht nur, wie ſchon oben ge—

dacht, der Director und die Collectoren bey Beer
diagung wirklicher Mitglieder der erſten oder der an—
dern Claſſe, den Verſtorbenen zu ſeiner Ruheſtatte zu
begleiten verbunden; ſondern bey Begrabniſſen der
Glieder der erſten Claſſe, muſſen noch Sechs Perſo
nen aus ſolcher Elaſſe ohnentgeldlich mitgehen, wes—
halb ieder Collector 2 Mann durch den Bothen be
ſtellen laßt, welches nach der Ordnung gehen ſoll;
und wenn einer nicht gehen kann, oder verreiſet: ſo
muß er ſich mit einem andern, der nicht gleich die
Numer neben ihm hat, bereden, daß ſelbiger vor
ihm mitgehet, und diefer kunftig wieder vor jenen,
und haben ſich ſammtiche in des Directors Hauſe
zu verſammlen, aber nicht zu langſam, damit alle

Unord
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dern eine gute Nachfolage laſſe.

Bey den Begrabniſſen der 2ten Claſſe aber wird

es den Mitgliedern derſelben Claſſe lediglich uber—
laſſen, ob? und wer davon blos freywillig mit zu
Grabe gehen will.

Art. XXXI.
Sollten ſich, wider Vermuthen, auſer den be—

ſtimmten Ausgaben auſerordentliche Ausgaben und
Unkoſten in der Folge nothig machen, deren Beſtrei
tung die Caſſe von den Ueberſchuß Geldern nicht ver—
mochte: ſo werden ſolche von den Mitgliedern und
Expectanten durch beſondere Anlagen zuſammen ge—
bracht, und nach der Anzahl der Jntereſſenten bey—
der Claſſen repartirt. Blos der Director, die Col—
lectoren und Emeriti ſind davon befreyt. Es iſt aber
auch der Collectoren Hauptſchuldigkeit, darauf Ach—
tung zu geben, daß der Director keine unnothigen
Ausgaben mache, zu welchem Ende ihnen Letzterer,

wenn auſer den, in dieſen Artickeln beſtimmten Zah—
lungen, auſerordentliche Ausgaben ſich finden, erſt
davon Nachricht zu geben hat.

Lauban, den asſten Marz, 1785.
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Verzeichniß

derer Mitglieder,
welche ſich bey der

Begrabniß-Geſellſchaft,
Mannlichen Geſchlechts,

vorietzo befinden.

No.
1. Gottlob Benjamin Gobel, der Zeit Director

dieſer Geſellſchaft. S
2. Herr Gottlob Salomon Heer, Collector.
3. Johann Gottlob Baude, Collector.
4.  Jacob Heinrich Queißer, Collector.
5. Johann Gottfried Herzog.
6. Mſtr. Carl Gottlieb Schmiedt.
7. Herr Johann Gottlob Bottner.
8. Johann Gottfried Breiter.
9. Johann Gottlob Linke.

10.  Johann Gottfried Frombsdorf.
11. Johann Chriſtoph Bundſchuch.
12. Johann Gottlob Dreßler.
12. 2 Carl. Wilhelm Kaſtner.

B 14. Herr
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Vo.
14. Herr Gottlob Kohler.

15. Chriſtian Gottlieb Seyfferth.
16. Johann Chriſtian Kulmitz.
17. Mſtr. Johann Gottlob Haſenſchmidt.
18. -Geottlieb Ehrenfried Schreiber.
19. Herr Paul Gottfried Brandt.
20. Frriedrich Gotthelf Koſche.
21. -Cchriſtian Gottlob Anders.
22. ÊAnton Gottlieb Kirchoff.
23. -Goottlieb Traugott Hoffigen.
24. Mſtr. Johann Traugott Seliger.
25. Herr Johann Adolph Schirach.
26. -SCobias Schildbach.
27. Johann Traugott Haaſe.
28. Johann Gottlob Schmidt.
29. Johann Gottlob Scholze.
30o. Mſtr. Johann Gottfried John.
31. Herr Gottfried Meywald.
32. Tit. deb. Herr Johann Gottfried Beckert,

Coll. lIl.
33. Herr Johann Gottlieb Preiß.
34. Mſtr. Gottfried Seidel.

Johann Traugott Schwetovius.
39. 2

36. --Martin Friedrich Kerſten.
37. Herr Chriſtian Gottlob Spremberg.
z38. Johann Gottfried Linke.

35. Herr







No
39.
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Herr Carl Gottlob Scholze.

Johann Gottfried Neumann.
Mſtr. Johann Gottlieb Heym.
Herr Abraham Junghardt.

Cphraim Lange.
FJaohann Gotthold Heylmann.
s Jaohann Gottfried Keyling.
Johann George Witſchel.
 Johann Gottlob Ferdinand Steinberg.

Gcottlob Pielke.
Johann Gottfried Reymann.

.Herr Carl Gottlieb Wießner.
Carl Wilhelm Bock.

.Mſtr. Johann Heinrich Lilie.
Tit. deb. Herr M. Gottfried Traugott Koſche,

Conrector.
Mſtr. Carl Gottfried Frieſe.

Herr Johann Benjamin Groſche.
Mſtr. Johann Gottlieb Ruff.

.Herr Johann Gottlieb Kirchoff.
Mſtr. Johann Gottlieb Dittrich.
Johann Gottfried Menzel.
Mſtr. Gottlieb Prox.

Johann Godttfried Lubeck.
——S—

Der
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Der

von E. Hochedl. Hochw. Rath
1766, den zten Junii ernannte Ausſchuß beſtehet

ietzo aus folgenden Membris:

1. Herr Johann Chriſtoph Bundſchuch.
2. Abraham Junghardt.
3. Jeohann Gottfried Frombsdorff.
4. Cchriſtian Gottlob Spremberg.
5. Jehann Traugott Haaſe.
6. Carl Wilhelm Kaſtner.
7. Teobias Schildbach.
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